
Rhode Tiland Wahl.
' Die vor einigen Tagen in Rhode - Eiland
gehaltene Wahl ist zu Gunsten der Wtngpar-
thei ausgefallen,--und zwar mit einer uner-
wartet großen Mehrheit. Der Ballen der
in 1840 sich so glorreich bewegte, ist schon
wieder auf die rechte Art in Bewegung.

Paten t.?Zwei Bürger von
B- haben für ein» nkuerfundrne Backstein-
stdrikations-Maschine »in Patrnt »rhaltrn.-
Dersrlb» ist auf eine einfache Wrif» zufam-
mrngtsetzt und von großer Stärke. Ein
Mann und «Jungen können damit in rin»m
Tag» 8 bis IVMO Strine verfertigen.

Der Senat von Pemisylvanien paßirre die
Bill vom Hause, welche Vorkehrungen zur
Bezahlung der am lsten Februar 1844 fal.
lig gewordenen Zinsen auf die Staatsschuld
durch die Ausgabe von Darlehn Sertificaten
trifft. Die Bill wurde so verbessert, daß sie
auch die am lsten nächsten August fällig wer-
denden Zinsen mit einschließt.

Erfindung. Irgend ein lebender
Mänkey ha» eine neue Art Dinte erfimden,
welche er "Lirbensbrief - Dinle nenn». Es
ist ein sicheres Schutzmittel gegen alle "Brü-
che des Versprechens, da sie nur einen Mo-
nat auf dem Papiere sichtbar bleibt. Eine
Wechselzeitung meint, Van Buren sollte sich
von der Dinte kaufen, sie wäre just rech» sei-
ne politischen Briefe damit zu schreiben

Gouvernör von Oregon.?
Major Wetmvre, welcher in dem letzten Krie
ge tapfer mitgsfochten, verschiedene Wunden
erkalten, und seinen rechteu Arm bei der Be-
stürmung der Ba»»erien des ForiS Erik dnrch
eine zeknpsiindige Kugel verloren ba», ist als
Gouvernör von Oregon vorgeschlagen und
von vielen einflußreichen Männern des Staa-
tes zu diesem Posten empfohlen worden.

Eine gute Antwort.
Warum haltest du dein Haupt nicht so wie

ich das meinige ? fragte ein Aristokratischer
Lawyer einen arbeitenden Bauer. 'Squire,'
antwortete der Bauer, 'sehe einmal nach je-
nem Fruchtfelde hin. alle die guten und vol«
len Aehren hängen ihre Häupter wie ich der
meinige, indem diejenigen wo nichts darin ist
anfrecht stehen wie der ihrige.'

Ueberschwemmnn g ?Nach der
Plcking Gazctte" trat im Angnst und Sep-
tember des verflossenen JakreS zu Gaunway
undHonan eine surchti are Ueberschwemmnug
ein, welche ganze Distrikte unter Wasser setz-
te und über daS ganze Land Verderben aus-
breitete. Der Kaiser gab den Auftrag, daß
den durch dieses Ereigniß heimgesuchten Fa-
milien Unterstützung an Geld und sonstigen
Mitteln iibersaud» werde. !

Ein strenges abergerrchteS
Gesetz? DaS französische Gonvernnie»»
ha» ei» Gesetz erlasse», wodurch solche die
durch ihre Nachlässigkeit Schuld an de», To- >
de Anderer werde», aIS Mörder ersten Gra-
deS vor Gericht zu zieben sind. Dieses Ge« ,
setz wurde hauplsächlich anS ber Ursache er«
lassen, itln den hänfiqe» UnglnckSsällen auf
Eisenbahnen, die gemeiniglich dem Lei«t,»sinne !
der dabei angestellten Beamte» zuzuschreiben >
sind, vorzubkugcn. !>

Englische Zeitungen melden, daß dir Köni«
gin Victoria Symptome von Wahnsinn, wen-
igstens was die Franzosen tele montee nen«
,ien zeigt, nnd daß man deswegen dir Reisen ?
mit ikr »ach Schottland, Frankreich und Bel« ,
g en gemacht, um durch Veränderung der Sce- i
nen und dergl. ihren Geist anderweitig zn be-
schäftigen und die Gefahr des Ausbrechens
von völligem Wahnsinn abzuwenden. Man
glaubt daß der Wahnsinn, an welchem George
111. litt, erblich auf se'ne Enkelin kommrn !
möge, doch kann auch das Ganze vielleicht
nur Geschwätz sein. >

Eine Frau Barger, Gattin des Hrn. j
Abraham Bargrr, wohnhaft dri Petersville,
in Maryland, wurde in den letzten Tagen
des abgewichenen Monats Februar in rinrr
Geburt von vier gesunden Kindern glücklich >
entbunden, die sich den letzten Berichten zu«
folge ganz wohl befanden. Dies ist die nein- j
liche Frau, von welcher der" Eraminrr," ei-
ne in Friedrichstadt gedruckte Zeitung, Nach-
richt gab, daß sie vor ungefehr 18 Monaten
in einer Gebnri drriKinder zur Wel» brach- j
te. Das Middeltaun Tbal fnkrt mit Rrcht !
den Namen eines fruchtbaren Bodens sie« !
be» Kinder in achtzrkn Monaten.

Bestehlun g ?Ei» Bauer von Rkode >
Island, Namens Stephen Shamblin, kam >
am Samstage Morgrn nach N»u Vork, und! >
hattr 17,000 Thalrr bei sich, welche er für
drn Verkauf seiner Bauern zu Ereter, Wa-
shington Saunty, ringrnommen hatte. Er >
beabsichtigte nach Athens, Ohio, zuwandern,
um sich daselbst anderes Land zu verschaffen,
aber er wurde noch an demselben Abende sei«
nes Capitals von zwei Männern, welch» sich
schon wäkrrnd drs Tages in seinr Gesellschaft
begeben, und zur Errrichuug ihrrr Absicht ihn
betrunken gemacht hatten, beraubt. Er be-
findet sich nun in einem Znstande von Man-
gel uud Armuth, da er anfrinmal Allrs, was
er seit einer langen Reihe von Jahren mit
saurer Slrbrit verdiente, für sich und seiner
zahlreich»» Famili» vrrloren hat.

Mab» bei Forrestsville, Bucks Eaunty,
wurde neulich ein farbiger Mann, bekannt
als drr "Große Brn," welci»rr schon seil
zehn oder zwölf Jakre» daselbst wohnte, von
mehren Personen als ein entlaufener Sklave
arrenrt, welcher vor etwa zwölf Jahren von
seinem Meister in V«rg,nien entlief. Er war
»be» «i» Holz hackrn b»schästigt und leistete
für rmige Zeu verzweifelt»« Widerstand nnd
v»rwund»te einige der Beamten indem er ih-
nrn mehrere bedeutend« Wunden mit der
Art beibrachte. Zuletzt wurde er aber »der«
»vunden, »ach einem Wagen gebracht, und
zst jetzt ohne Zweifel auf seinem Wege nach
Suden. Während siinem Aufenthalt in
Butfs Caonty kaufte er sich eine kleine Bau-
er« nnd lebte glücklich und vergnügt. Sei-
ne Wegnahme verursacht» »in» bedeni»nd»
Aufregung in d»r umlirgrnden Nachbarschaft.

In Pkiladrlphia sind di» G»schäsl» wieder
zirmltch ledkas», und nach alle» Berichten zu
schlie?» wird es »ätzrend kommender Jah-
res;»»« für. Taglöhnrr und Arbeitrr sowohl
als für Kaufleute genug zu thun geben.

WaS wir bedikrfen.
Die Beförderung deS Wohles unserer Re-

publik und die Erfüllung der Wünsche des
Volkes, sind von dem Siege richtiger Whig-
Grundsätze abkängiq. Wer weiß nicht ans
Erfahrung, daß jede gute Maßregel unaus-
führbar ist, so lange die Regierung in den
Händen der Loko-Fokos bleibt? Das Volk
hat Jahrelang die Gesetzgebungen bestürmt
und sie ersucht das Schnldenmachen einzu-
stellen ; der Verkauf der öffentlichen Werke
wurde wiederholt und dringend gefordert,
aber ohne Erfolg. Die eine Gesetzgebung
»ritt in die Fußtapfen der andern und scheint
sich wenig um die Wünsche des Volkes zu be-
kümmern. Die Staatsschuld gle'ch einem
Schneeball, den jede Gesetzgebung fortrollt,
wodurch er natürlich immer größer wird, und
die öffentlichen Werke bleiben was sie schon
seit Jahren waren, nämlich ein Aufenthalt
politischer Schmarotzer, und mögen sie noch
so viel eintragen so wird ma» doch nie kören
daß auch nur ein Tkaler davon auf die
Staaatsschuld bezaklt wurde. Jeder wird
einsehen, daß unsere Republik unter solchen
Umständen nicht gedeihen kann und wenn es
so fortgeht, wird der Staat soweit kommen
daß er seine Schulden leugnen oder sich bank-
rott erklären muß und wir glauben doch,
daß eine Mehrheit der Bürger Pennsylvani-
ens z» ehrlich ist, um nur so etwa zu wün-
schen.

Um nun allem Uebel vorzubeugen, um den
ekrlichen Namen des Staats zu retten und
Pennsylvc.nien wieder zu dem Range zu brin-
gen, den eö als Schlußstein dieser Union ein
nehmen sollte, ist ,6 nöthig die Regierung in
politiicher Hinsicht zu wechseln, daß heißt,
nicht allein einen Wechsel der Männer son-
dern auch einen Weclisel der Grundsätze und
Maßregeln zu bewirken, mit einem Worte
einen Wbig > Gouvernör zu erwählen. Nur
die Ausführung der großen Wkig - Maßre-
geln kann den Staat retten, unsere Schulden
bezahlen, den Er,Vit wieder kerstellen und
uns von den drückenden StaatStaren befrei-
en. Jeder, der nicht wünscht alle Zakr mehr
Tar z» bezahlen (und wir glauben daß die
Mehrheit von der Art ist) wird einsehe» daß
wir Recht haben. Laßt unsere öffentlichen
Werke verkaufen und Pensylvanien seinen
Theil von den öffentlichen Ländrreien haben,
so wird der Staat bald aus den Schulden
sein und nnter einer vernünftigen und spar-
samen Regierung nicht wieder in das alte
Laberintk zurücksinken.?Beobachter.

Wir finden in de» Loko-Foko-Blättrrn jetzt
schon die Propkrzrihung, daß Herr Mühlen-
brrg mit 20,000 oder mehr Mehrheit als
Gouvernör erwählt werden wird. Dies ist
natürlich eine Rechnung die ohne den Wirth
gemacht, und wer sich noch erinnern kann wie
wundervoll sich diese Berechnungen in >835,
als Herr M, Sandida» für Gouvernör war,
verwirklichten, wird leicht einsehen wie we
nig man sich darauf verlasse» kann. Wir
wollen den Berechnungen ruliig zusehen und
ihnen ein eben so gutes Resultat wie in 'SS
und '4O wünschkn. ?ib.

Die Loko » Fokos balten es für ein großes
Vergeben, daß Henry Slay diesen Winter ei-
ne Geschäftsreise nach Neu-Orleans machte
und dem Wunsche seiner Freunde folgend,
seinen Heimweg durch die östlichen Staaten
nehmen wird. Sonderbar ! Sie hielten es
nicht einmal für unanständig als Martin Van
Buren in >839, als wirklicher President der
Ber. Staaten, das Land in allen Richtun-
gen durchstreifte und für einen zweiten Ter-
min electionirte ?ib.

Verunglück»» g ?Der "Richmond
Compiler" meldet Folgendes : Der Schoo-
ner "Jane" auf dem Wege von Baltimore
nach unsrer Stadt begriffen, gerieth in der
Näke des etwa 40 Meilen entfernten Pick-
rki's-Wkarfs in Feuer, und die ganze La-
dung, welche aus KaufmauSgüteru und Holz
bestand, verbrannte mit dem Kapitän Vickers
und der sämmtlichen Mannschaft. Nicht ei-
ne einzige Seele wurde gerettet, um dieseSchreckensbotschaft mittheilen zu können.?
Eapitän Philipps befand sich mit dem Fahr-
zeuge "HyrcaniuS" ohnweit des Platzes, wo
das unglucklichr Ereigniß vorfiel.?Minerva.

V e r b r e n n u » g. Das Hans des
Herren P. W- Eastmgii zu Newcastle, E- W,
gerietk am >l. v. M, in Brand, und 3 Kin-
der, von denen das erste 5, das andere 7, und
das Sie « Jahre al» war, kamen in den Flam«

!men um. Hr. und Frau Eastman pflegten
mit den 2 kleinste Kinder im unteren, die 3
älteren Geschwister aber im obern Stockwer-
ke zu schlafen. Als die Mutter von dem »nS-
brnche des Feuers Kunde hatte, sprang sie
augenblicklich zur Rritung der Ihrigen die
! Steige hinauf; allein das Zimmer, worin
die Armen schlafend lagen, war bereits ein
Flammenmeer, so daß sie dem Bette nicht
mehr nahe kommen konnte. Sie rief die
Kleine» bei dem Namen, forderte sie aufbe«
rausznspringei, ; allein Alles war verge-
blich. Frau Eastman mußie stark verbrannt
den Rückweg antreten, und binnen einer hal-
ben Silindt war dir Wohnung der Erde
gleich.?ib.

Eriminalgerich t.?Vor den Rich-
ternKing und Sampbcll zu Philadelphia wur-
de am Mittwoch und Donnerstage die Unter-
suchung und das ZeugrnvcrhSr in der Sache
des Gottlitb Williams, welcher den Peter
Döscher am 20sten Februar ermordete, vor-
genommen. Ovid Johnson, Attorney Gen-
eral, agirtr aIS Advokat für den Staat, und
George W. Barton und Henry M. Philipps
traten als Advokaten deS Verklagten auf.

Der Fall wurde sowohl von seiner schliMen
als milderen Seite in Erwägung gezogM,?
die Geschwornen entfernten sich zur Beratk-
schlagnng vor ß Uhr des Abends, blieben die
ganze Nacht beisammen und sprachen am fol-
genden Morgen das "Schuldig als unfrei-
williger Mörder" aus?ib.

Der Arkansas "Jntelligencer," herausge-
geben zu Van Buren im Staate Arkansas,
sag», daß er mehr als vierhundert Ckoctaw
und Ckerokee Indianer nn«er seine Subskri-
benten zähle, wovon viele nicht allein die Zei-
tung lesen, sondern auch Beiträge für diesel-
be liefern.

Das gro? Deutsch» Handlungshaus von
Mayerin Havanq, hat. Englischen Be-
richten zufolge, tn der Summe von »730,000

, Bankerott gemach».

Ehreden Tapfern. Wir erse-
hen aus dem Nvrristau» "Register," daß
ein gewisser Jokn F Watson, Esq. vv« Ger-
mantaun, den Vorschlag macht, das Anden-
ken einiger entschlafener Märtyrer ia der Sa-
che unserer amerikanischen Freiheit mit eine«
schicklichen Denkmal zu beehre», »amentlxl,
die Stelle zu bezeichnen, wo dir Gebeine fol-
gender Patriotrn rührn: Grneral Nasch, von
Nord-Carolina, der an den in der Schlacht
dri Grrmantaun erhaltenen Wunde» starb ;

Obrrst B 0 y d, Majar White, von Phi-
ladelphia, und Leutenant Sm 1 tk, von Vir-
ginir», welche in derselben Schlacht tödlich
verwundet wurden. Sie ruhen nebe» ein-
ander, unweit Camp Waschingkon, auf dem
Friedhof des Mennonisten Versammlungs«
Hauses, nahe Kolbsville, in Towamenci»
Taunschip, Montgomery Eannty. Die Ko-
sten des Monuments sollen durch freiwillige
Beiträge gemeinschaftlich durch die Bürgrr
von NorriS»a»n und Grrmantaun, jeder ei-
ne» Tkaler gebrnd, bestritten werde». DaS
Monument wird in NorriStau» gemacht, und
soll in etlichen Wochen fertig srin. Son drr
Zrit, wann es an Or» und Stelle gebracht
werden soll, wird gehörig? Nachricht grgeben
werdr», Ivo eine bürgerliche und militärische
Darstellung, ohne Zweifel um den nöthigen
Zeremonien mehr Jntrrsse zu grbrn, Vera»«
stal»r» werden wird ?Bauernfrrund.

Goldminen. Nach dem "Raleigh
Star" fand man neulich in derGoldminr bei
Lincolmon niedrere große klumpen diese«
kostbaren MrtallrS von 2«7, >«S, >54 >O7,
87 und Kl) Dwks. Gewicht. Auch eine neue
Mine, welche ausnehmend ergiebig sein soll,
wurde in Randolph Saun»y entdeckt.

Die Bevölkerung des Territoriums lowa
bat sich für die Bildung einer eigenen S»aa»s-
Rrgirrung entscheiden, undvrrlang» vomSon-
qreß lS,UooThalrr zur Bestreitung der Unko«
sten bei Errichtung derselben.

Die Gesetzgebung von Maine bat sich ver.
tagt, nach dem Beschlüsse, um die Senatoren
jenes Staates im Congre? zu instruirrn, ge-
gen den Anschluß von Trras zu stimmen, mit
entschiedener Mekrhri» durch gefallen waren.

TeraShat einen Flächeninhalt von SSV,«
OVO Ouadratmrilrn, ist somit zehnmal so
groß als England und Wales, fünfmal so
groß als Virginien und zweimal so groß als
Frankreich.

Fast jeder männliche Auswanderer, der
sich im Oregongebie«, niedergelassen bat, soll
sich eine Indianerin zur Frau genommen ha«
bei«.

Die Gesetzgebung von Neu Jersey bat löb.
licherweise ein Gesetz paßirt, welches Verfüh-rung als Sriminalvrrbrrchrn bestraft.

Verheiratbet:
Am letzten Sonntag durch den Ehrw. Hrn.

Heller, Herr Philip Diefenderfer,vonN>rder-
Macungir, mit Miß Susanna German, von
Obrr-Milford.

Am 2»e» Avril, durch denselben, Herr Zr>
bnlon Steffen, mit Carolina Rödler, beide
von Nieder Macungie.

Starb.
Am letzten Samstag in dieser Stadt,

S k a r l r s, Söbnlein des Herrn David
Stem, im 4»en Lebensjahre

James KleÄner,
Gastivirth nahe bei Allentaun.

Benachrichtiget seine al«
ten Freunde und ein geehr«
tes Publikum überbaup»,

??»» « daß er das bekannte Gast«
in Salzburg Taun-

schip, nabe bei Allentaun,
frükerhin von Adam Klei» bewobnt, bezogen
bat ?E'i wird stets mit den besten Speisen
und Getränken Verseken sein, um solche die
ik» mit ikrrm Zuspruch beehren, auf die be-
ste Art zu bewirthe». Mit geräumiger Stal-
lung und gutem Futter für Pferde ist er hin-
länglich versehen.April w. nqSm

Henry Leh,
Gastwirth i» der Stadt Allentaun.

M»«»ev Benackriclitiget seine al-
ten Freunde und ein geehr«
tes Publikum überhaupt,

« /Wl daß er das Gasthaus, be«
kanntals Schneiders
Wirthsbaus, in der Allen-

Straße, gegenüber Dillinger und Sraig'S
Stobr bezogen bat, allwo er bereit ist alle
diejenigen, die ik» mit ihrem Zuspruch beeh.
Ren, vollkommen zu befriedigen. Sein Tisch
wird jederzeit mit den besten Speisen verse-
hen sein. Er wird sich bemühen an seiner
Bär die besten Getränk? z? halten ; und an
guter Stellung und sorgsamer Verpflegung
der Pferde soll es auch nicht fehle».

April 10, nqSm

Wöchentliche Brief-Lijie.
Folgende Briefe sind diese Woche im Al«

lentauner Postamt liegen geblieben :

Samuel Buy, John Fuchman, S. Grok»
man, John Hillegaß, Jacob Hertzell, Jacob
KeiSler, Jacob Leipr»s»'rrgrr, Daniel More,
Jacob Miller, Benjamin Moyer R. Stein.

A. L. Ruhe, Postmeister.
April 10, nqSm

Weise Farbe.
Soeben erkalten IvoFäßchen weise Far-

be No. I und rein, wird gewarnt; und zu
v, rkaufrn beim Großen und Kleinen zu Phi«
ladelphia Preisen bei

Stephen Barver.
Allentaun, April 10. nqZm

RtegeU Riegel:!
gute kastanien Riegel sind an ei-

nem krrabgesetztcn Preis zu verkaufen, bei
dem Unterschriebenen in Nord « Wheithall
Taunschip, Lecha Haunty.

Henry Frantz.
April Z. nqZm

! Brtgadc-Btfeble.

Die Eapitäne und befeklhabende Offiziere,
i»on Sompagnien, in der zweite» Brigade,
siebenten Division, Pennsylvanischer Miliz,
werden ihre respektive» Compagnien, völlig
ansgerüste», so wie es das Gesetz erfordert,
zur Parade versammeln, am lsten Montag
i» Mai, wovon die Eapiiäne ihre» respekti-
ve» Sompagnien gesetzmäßiqe Nachricht geben
werden, von Plätzen wo sie zu paradire» ha-
ben. U«d den Eapitäns von Freiwilligen
Sompagnien, wird ebenfalls Nachricht gege-
ben, daß sie ihre Sompagnien auch am lsten
Montag im Mai paradiren laßen, wovon sie
gesetzmäßige Anzeige geben sollen.

Die verschiedenen Batallionen haben sich
wie folgt zur Parade und Inspektion zu ver»
sammeln:

Das 2te Batallion des KBsten Regiments,
befehligt von Lieut. Sol SharleS Tr 0r«
e l, auf Montags den ISten Mai, in Allen-
taun.

Das 2te Batallion des »2sten Regiments,
befehligt von Lieut. Sol. DanielH. Ba-
stian, auf Dienstags den I4te» Mai, in
MillerStau».

Das >ste Batallion deS SSsten Regiments,
befehligt von Sol. EharleSEdelman,
auf Mittwochs den iS'en Mai, am Hause
von Ely Steckel in Nord-Wkeitkall.

Das 2te Batallion, Freiwilliges Regiment,
No. IOS, befehligt von Lieut. Sol. Hermau
R u p p, auf Freitags den I7ten Mai, tn
M>llerstaun.

Da« Iste Batallion des Siste Regiments,
befehligt von Sol. Harrison Miller,
auf Samstags den 18. Mai, in FogrlSville.

DaS 2tt Batallion des >3Bsten Regiments,
befehligt von Lieut. Sol. Samuel K i st«
l e r, auf Montags den 20sten Mai, in Lynn«
ville.

Das Iste Batallion des I3Bsten Regiments,
befehligt von Sol. Owen Säger, auf
Dienstags den 2l sten Mai, in SägerSville.

Das >S4ste Miliz-Regiment, befehligt von
Sol. TkomaS Brodrick, auf Mitt»
wockS den 22sten Mai, in Lehighkon.

DaS 2»e Baiallion deS I44sten Freiwilli-
gen Regiments, befehligt von Lieut. Solonel
Reuben Gutk, auf Donnerstags den
2S. Mai, am Hause von Andrew Siegfried
in Weißport.

DaS Iste Batallion deS !05ten Freiwilli-
gen Regiments, befekligt von Sol. George
S m i t k, auf Freitags den24sten Mai, am
Hause von Josepk Hunsicker in Heidelberg.

DaS lste Batallion des >44sten Freiwilli-
gen Regiments, befehligt von Sol. George
W e n n e r, auf Samstags den SSsten Mai
in Allentaun.

Alle Batallionen werden um 10 Uhr Mor-
gens formirt, wovon man Obacht zu nehmen
beliebe.

Die Adjutinten und befehlskabenden Of-
fizieren von Sompagnien werden ersucht ihre
Returns an obengrmeldrttn Tagen an mich
einzuhändigen.

»LT-Sollten die Eolonels wünschen eine
Abänderung in dem bestimmten Platz zur In-
spektion ihrer respektive» Batallionen, zu ma-
chen, so sind dieselbe ersucht in der Druckerei
des "Lecha Pa»rio»s" anzurufen, und solche
gewünschte Veränderungen anzugeben, wel-
che pünktlich besorgt werden sollen.

Die Eapitäne von Miliz Sompagnien be-
lieben auch Obacht zu nehmen, daß der Staat
durch das Gesetz nicht verbindlich ist Tromm-
ler und Pfeifer (Musikanten) für Sompag-
nie-Paraden zu bezahlen und daß eS bei
BatalliouS-Paraden die Pflicht des Solonels
ist, dieselbe anzustellen.

Die S»rafe für nicht Beiwohnung bei Pa-
raden ist SV Cents.

Neuben Strouß, Brist. Jnsp.
der 2ten Brig. 7ten Division, P. M-

April >O. nq?Sm

Auditors Anzeige.
In dem Waifengericht von Lecha Co.

In der Sache der Rechnung von Edward
Kobler, Administrator von-der Hiuterlassen-
fchaft des verstorbenen Abraham Steckel,
letzthin von Nord « Wheithall Taunschip, Le-
chs Sannty.

Und nun, Februar 2, 1844, ernannte die
Sourt taniel Säger, Stephen Balliet und
Jacob Mickley, als Auditors, um besagte
Rechnung zu übersehen und »berziisettklu, ».

eine gesetzmäßige Veribeilnng zu machen und
dem näc» sten festgesetzie» Waisengericht da»
rüber zu Berichten.

Urkunde«
Dezeugts

W. W. Selfridge, Schr.
Die obenbenamten Auditors versammeln

sich ju dem Endzweck ihrer Bestimmung, am
Freitag den 2Vsten April, um >0 Uhr Vor-
mittags, am Hause von Godfried Pe-
te r in Nord-Wheithall, wann und woselbst
sich alle interessirte Personen eiafinden kön-
nen.

April >O. 'Sm

Achtung
Nvrd-Whetthall Reifel-Compagnie!

, I Ihr habt Etich völligeguipirt zur
Parade zu versammeln, auf Sam«

ttl jsags be» 20ste» April, um l Ukr
Nachn'ittags, am Hanse »0» Edward
Sla u ß, in Siegersville. Punkt-

lv liche Beiwoknung wird ern»ar»et.?
Auf Befekl des Sapi»ai»S,

Ephraim Guth. O- S.
»I-Die Mitglieder Kaden sich «tt 12 blin-

de» Patronen zu versehen
April 10, »qZm

Marktpreise
PrNckrl. I per A«e»t Eag?»

Flauer . . . Borrel «4 7». t 4 75
Wei«ci, . . . Busche, ?s1 n»
Roggen ... 70 .zu
Welschkorn . . 47 45
Hafer.... ,« ?

Buchweizen .
. 4y 40

Klachssaame« . !4g 140
Kleesaamen . . »00 S 0
Timothysaamen. »»0 2«»
Grunddirnrn . L 7 V7
Salz ... SV 5g

Butter . . . Pfttnd w »»

Unschlitt ... g W
Wach« ... SS SD-
Schmalz .

. . 7 7
Schinkenfletsch . S S
Seitenstück» . . G 7
Werken Garn ... g 7
Eier .... Dutz. »u !0
Roggen Whiskp. Gal. SS ZK
»epfel Whisk» 20 2»
Leinöhl . . . S« SV
Hickory Holz. . Klafter 4SV 4SO
Eichen Holz . . »SO > ,7S
Steinkohlen . . Tonne »00 4SN
Gip« .... 4SO 4«5

Ueberficht der Märkte.
Saame n.?Kleefaamen bringt «S Z»

bis »S öv und Flachssaamen <> 80.
Fl aur und Meb bringt »4 a?

bis «4 7S. Roggenmehl »3 20 und Welsch»kornmehl S 2 S 7 bis «2 44.
Getrai d e.?Waize» bringt «l v« bis

«I VS; Welschkorn S 4 Eents; und Roggen
bring» KS EenrS; Hafer verkaufte an sz
Eents.

V l e h m a r t t.?Das Hundert PfundRindsfleisch bringt SS 7S dis»4»S: Knd«
mit Kälber brachten »>S bis SSV. T-chwes«
nefleisch bringt »4 S 0 bis »S 00.

SV ) DaS wirksame Heilmittel.«.
Wenn man die Wirkungen von Stainburn's
Kräuter Srtract Pillen in Betracht zieht, so
ist es nicht zu bewundern, daß dieselbe bei den
Leidenden in so allgemeinem Gebrauch sind.
Dieselbe sind von den feinsten und reinsten
Theilen der Wurzeln u. Kräuter zusammen«
gesetzt, und bringen Euren hervor die wirk»
lich zu bewundern sind.?Rhrumatism, Dys»
pepsia, Fieber, », beinahe alle andere Krank»
keiten werden dnrch dieselbe gekeilt. Nie-
mand der seine Gesundheit schätzt, sollte de»
ren Gebrauch vernachläßigen. Dieselbe sind
rein veqetablisch in ihrer Zusammensetzung,
und milde, jedoch durchgängig in ihrer Ope»
ratio».?Dieselbe sind bestimmt den vacanten
Ranm, welcher so lange leer blieb, in der
Welt der Medizinen, auszufüllen.

Die ob'gen Pillen sind zu haben bei Jame«
W Wilson in der Republikaner Druckerei,
zu 25 EentS die Schachtel, oder bei den Agen»
ten deren Namen in einer andern Spalte an»
gegeben sind.

Nachricht
wird hierdurch gegeben an die Erben, Credits»
ren und alle diejenigen, welche interessirt sind
in den Vermögen und Hinterlaß,nschaste«
von folgenden in Lecha Eauntp verstorbenen
Personen, nämlich:

A». Die Rechnung von Salomen Haus»
man, Administrator der verstorbenen Earha»
rina Gehry, letzthin von Ober-Macungie.

30. Die Rechnung von George Miller,
Erecutor des v«rstorbenen Henry Ehristman,
letzthin von Nieder-Macungie.

Daß die Erecutoren und Administratoren
besagter Hinterlassenschaften, u. Guardians,
ikre Rechnungen in der Registrators-Amts»
stube zu Allentaun, tn und für Lecha Eaunty
eingetragen haben?welche Rechnungen dem
Waifengericht von besagtem Eaunty zur Be»
stätigung vorgelegt werden, im Eourthause in
besagter Stadt, Freitags den Sten Mai, um
10 Uhr Vormittags.

Til.qhman Good, Registrirer.
Registrirers-Amtsstube,)

Allentaun, April 10, 1844; nqbC

Oeffentliche Vendu.
Dienstags den soften April (Sourtwoche)

sollen am Hause des Unterschriebenen in der
Stadt Allentaun, folgend, Artikel auf öffent-
licher Vendu vrrkauft wrrdrn :

4 fpazi,r Wägrn, ein Pedlar Wagen, drei
Schwein», ein Schweinestall, ein u. ein hal-
bes Duzend Stühle, 2 vefen mit Rohr, ei-
ne Anzahl Gemälde, ein Eentre - Tisch, zweiBreakfast-Tische, drei andere Tisch», Glas»
schränk» und ander» Geräthschaftkn für das
Hol»,« rinks Eonf»k»ionir- und Austkrn-E«
»ablis?n»nts, 4 Samphin - Lamp»n, S O»hl«
Laniprn, 2 Schr»ib-D»Sk», ungefähr >« Ads.
Mat»»nw»rk, und sonst noch virle and»r» Ar-
tikel zu umstäudlich zu melden. Zu gleicher
Zeit soll auch ei» Assortiment von

Feinen Hüten,
Kappen, Legkorn Hüten und Hut-Boren öf-
fentlich verkauft werden.

Die Vendu wird um >2 Ukr Vormittags
ihren Anfang nehmen, und die Bedingungen
bekannt gemacht werden von

George P. Esser.April >O, nqS«

Gesellschafts Auflösung.
Die bisher zwischen deu Unterschriebenen

bestandene Geschäfts - Verbindung unter d»r
Firma von Ifaa « St ä h rund <j». als
Backsteinleger, in der Stadt Allentaun, Le-
ch« Zaunty, ist am »sten April durch allers,i»
»ige Einwilligung aufg,lößt worden. Dieje-
nige weltlie noch auf irgend eine Art an be»
sagte Firma schuldig sind, werden die Noth»
wkndigk,!» kinsebkn, innrrhald S Wochrn, qn

grn?ldrt,n Jsaac Stähr Richtigkeit z» ma»
chen. Und solche die Forderungen haben,
belieben ihre Rechnungen innerhalb besagter
Zeit einju händigen.

Jsaac Stchr,
sacot, N«ei.Aefepk»«??

April >O. n«lm


